
Fachtag – 10. Oktober 2018

Menschlichkeit in der Migrationsarbeit
Blickwinkel und Handlungsperspektiven

Landesverband Westfalen-Lippe e.V.
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Ab 9:00 Uhr Anmeldung

10.00 Uhr Begrüßung durch Dr. Hasan Sürgit,  Vorsitzender des Vorstandes des

   DRK-Landesverbandes Westfalen-Lippe e.V.

10.15 Uhr Krisen und Notlagen in der Welt: Zur Verantwortung verpflichtet

   Prof. Dr. Joachim Gardemann, Leiter des Kompetenzzentrums 

   Humanitäre Hilfe an der Fachhochschule Münster

11.15 Uhr  Integration vor Ort am Beispiel der Stadt Altena 

   Dr. Andreas Hollstein, Bürgermeister der Stadt Altena

12.15 Uhr Pause

13.00 Uhr Asyl in Deutschland: Politische und menschenrechtliche Analyse der 

   aktuellen Asylpolitik

   Volker Maria Hügel, Referent bei der GGUA Flüchtlingshilfe e.V.

14.15 Uhr Pause

14.45 Uhr Sprache der Entmenschlichung – Entmenschlichung durch Sprache

   Dr. Eric Wallis, Experte für politische Kommunikation und Framing

16:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Anmeldefrist: 30.09.2018

Veranstaltungsort: FreiwilligenAgentur Münster, Gasselstiege 13, 48159 Münster



Die Referenten

Prof. Dr. Joachim Gardemann
Der gelernte Kinderarzt Prof. Dr. Joachim Gardemann ist Leiter des Kompetenzzentrums Humanitäre Hilfe an der 
Fachhochschule Münster und seit mehr als 20 Jahren in den Krisengebieten dieser Welt im Einsatz, egal ob nach 
einem schweren Erdbeben im Iran oder als Nothilfekoordinator im Ebola-Gebiet von Sierra Leone. Für sein welt-
weites Engagement im Zeichen des Roten Kreuzes und der humanitären Hilfe wurde er unter anderem mit dem 
Bundesverdienstkreuz 1. Klasse ausgezeichnet.

Dr. Andreas Hollstein
Deutschlandweit bekannt wurde Dr. Andreas Hollstein, Bürgermeister der nordrhein-westfälischen Stadt Altena, 
2017, als er von Angela Merkel den ersten Nationalen Integrationspreis überreicht bekam. Der CDU-Politiker 
und ehemalige Vorsitzende des DRK-Ortsvereins Altena hatte sich dafür eingesetzt, dass die 18 000-Einwohner-
Stadt mehr Flüchtlinge aufnimmt als vorgesehen. Seine innovativen, pragmatischen und mutigen Ansätze in der 
Integrations- und Flüchtlingspolitik finden mittlerweile auch auf internationalem Parkett Gehör und machen ihn zu 
einem gefragten Redner und Vordenker.

Volker Maria Hügel
Volker Maria Hügel, seit vierzig Jahren in der Flüchtlingsarbeit engagiert, ist Mitbegründer der Gemeinnützigen 
Gesellschaft zur Unterstützung Asylsuchender (GGUA) in Münster. Im Rahmen seiner Tätigkeit bei der GGUA 
führt der Sozialpädagoge als Rechtsreferent deutschlandweit Fortbildungen und Qualifizierungsmaßnahmen zum 
Asyl- und Ausländerrecht durch. Volker Maria Hügel ist langjähriges Vorstandsmitglied der Bundesarbeitsgemein-
schaft PRO ASYL und Mitglied der Härtefallkommission des Landes Nordrhein-Westfalen.

Dr. Eric Wallis
Linguist und Kommunikationsexperte Dr. Eric Wallis beschäftigt sich in seiner täglichen Arbeit mit verschiedenen 
Sprachstrategien, vor allem mit dem Konzept des Framing, bei dem es darum geht, zu analysieren in welchen 
Sprachkontext Themen gesetzt werden und welche Deutungsrahmen dadurch bei den Empfängern aktiviert wer-
den. Seit seiner Promotion zum Thema Kampagnensprache arbeitet er als freiberuflicher Kampagnenmanager 
und Experte für politische Kommunikation für verschiedene NGOs, Verbände und Parteien und leitet seit 2015 
das RAA-Regionalzentrum für demokratische Kultur in Anklam. 

Anmeldung
• Online über https://goo.gl/9DZKRm
• Telefon 0251 9739-191

Die Teilnahme am Fachtag ist kostenlos.
Die Anmeldungen werden nach Datum des Eingangs berücksichtigt.

Verantwortlich und fachliche Auskunft
Sarah Haßelmann
DRK-Landesverband Westfalen-Lippe e.V.
Fachbereich Migration
Tel.: 0251 9739-209
E-Mail: sarah.hasselmann@DRK-westfalen.de
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